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Kleines Sumpfreitgras-Erlen-Gehölz inmitten eines degradierten Kesselmoores mit starker Torfzehrung. Die Wurzelhälse der Erlen ragen bis 
40 cm über die aktuelle Oberfläche. Der Kronenschluß erreicht 60.70 %. Eine Strauchschicht fehlt.
Aspektbildend sind Poa trivialis, Calamagrostis canescens und Phalaris arundinacea. Auf den Stümpfen wachsen bereits Waldarten wie 
Milium effusum, Avenella flexuosa, Dryopteris carthusiana und viel Sorbus aucuparia. Weiterer Störungszeiger sind die Himbeere und 
Galeopsis tetrahit. Ausgangsgesellschaft war ein Großseggen-Ried.

Anmerkung: Umgrenzt wird das Biotop von einem Ried und nicht von Hochstaudenfluren wie bei den Nutzungsmerkmalen/ Umgebung 
angegeben wurde. Die Kategorie Ried fehlt in der Liste.
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Galeopsis tetrahit Phalaris arundinacea
Poa trivialis Solanum dulcamara

Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Juncus effusus
Myosoton aquaticum Rubus idaeus Stellaria uliginosa

Avenella flexuosa Holcus lanatus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Milium effusum Rumex obtusifolius Sorbus aucuparia


